










06 ÜBER DIE STUDIE 
Stadtwerkestudie 2022

Für die 20. Stadtwerkestudie haben EY und der Bundes-
verband der Energie- und Wasserwirtschaft (BDEW) mit 
den Geschäftsführerinnen, Geschäftsführern und Vor-
ständen von 100 Stadtwerken und regionalen Energie-
versorgern in ganz Deutschland gesprochen . Die Tiefen-
interviews dauerten im Schnitt 50 Minuten . Sie wurden  
als computergestützte Telefoninterviews (CATI) anhand  
eines standardisierten Fragebogens durchgeführt und 
fanden im Januar und Februar 2022, noch vor dem Krieg 
in der Ukraine, statt . Nach Kriegsbeginn kamen im März 
2022 sechs qualitative Tiefeninterviews hinzu .

Der Krieg in der Ukraine ist eine historische Zäsur für  
�=�m�j�g�h�Y���m�f�\���Z�]�]�a�f�Ö�m�k�k�l���\�a�]���=�f�]�j�_�a�]�n�]�j�k�g�j�_�m�f�_���a�f���=�m�j�g�h�Y��
und Deutschland. Das wird die Stadtwerke nachhaltig  
�Z�]�]�a�f�Ö�m�k�k�]�f�&���F�]�Z�]�f���\�]�f���_�j�g�Ÿ�]�f���h�g�d�a�l�a�k�[�`�]�f���m�f�\���_�]�k�]�d�d-
schaftlichen Zielen, wie die Versorgungssicherheit, der 
Umstieg auf alternative Energiequellen und der damit  
verbundenen Unabhängigkeit von Russland, müssen die 
Stadtwerke auch die unmittelbaren Auswirkungen erfolg -
reich bewältigen . Hier sind insbesondere die Markt- und 
Volatilitätsrisiken in der Energiebeschaffung und damit 

verbunden Liquiditätsrisiken sowie der Schutz der kriti -
schen Infrastruktur und Cybersicherheit an erster Stelle 
zu erwähnen. An dieser Stelle ist dennoch auch wieder  
�\�a�]���_�j�g�Ÿ�]���D�]�a�k�l�m�f�_�k�Z�]�j�]�a�l�k�[�`�Y�^�l���\�]�j���K�l�Y�\�l�o�]�j�c�]���`�]�j�n�g�j�r�m-
heben. Wie schon bereits zum Zeitpunkt der Corona-Krise 
�`�Y�Z�]�f���\�a�n�]�j�k�]���K�l�Y�\�l�o�]�j�c�]���b�]�l�r�l���Y�m�[�`���Y�m�^���\�a�]�k�]���Y�m�Ÿ�]�j�_�]-
wöhnliche Situation mit hoher Solidaritätsbereitschaft  
reagiert . Die Hilfsbereitschaft der Stadtwerke zeigt sich 
durch Spendenaktionen innerhalb der Belegschaft, der 
�M�f�l�]�j�k�l�—�l�r�m�f�_���Z�]�a�e���k�a�[�`�]�j�]�f���L�j�Y�f�k�h�g�j�l���n�g�f���_�]�Ö�—�[�`�l�]�l�]�f��
Menschen nach Deutschland, die kurzfristige Bereit-  
stellung von Unterkünften sowie den Transport von Hilfs -
gütern und technischem Equipment in die Krisenregion . 

Die Datenerhebung durch Interviews für die diesjährige 
Stadtwerkestudie fand noch vor dem Ausbruch des  
Krieges in der Ukraine statt und spiegelt die gestiegenen 
Risikoeinschätzungen in den Befragungsergebnissen  
noch nicht wider . Der Schwerpunkt der Hauptbefragung 
�d�Y�_���Z�]�a���N�]�j�k�g�j�_�]�j�f���c�d�]�a�f�]�j�]�j���m�f�\���e�a�l�l�]�d�_�j�g�Ÿ�]�j���?�]�Z�a�]�l�]�&��
Mehr als die Hälfte der befragten Stadtwerke versorgen 
Kommunen mit unter 50 .000 Einwohnern .

DIE STADTWERKESTUDIE
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51 �û  

 .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20.000 bis 50.000 Einwohner

21  �û  
 .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50.000 bis 100.000 Einwohner

17  �û  
 .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . mehr als 100 .000 Einwohner

11  �û  
 .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . überregionaler Versorger

Anzahl der befragten Unternehmen differenziert 
nach Einwohnern im Versorgungsgebiet

Über die Studie





08 EINLEI TUNG 
Stadtwerkestudie 2022

Einleitung:  
Die Risiken nehmen zu
Für die Stadtwerke war 2021 ein gutes Jahr. Die Stimmung erreichte Vor-Corona-
Niveau. Dann aber zeigten galoppierende Energiepreise, dass das Geschäft immer 
�Y�R�O�D�W�L�O�H�U���Z�L�U�G�����$�O�V���5�X�V�V�O�D�Q�G���(�Q�G�H���)�H�E�U�X�D�U���s�q�s�s���G�L�H���8�N�U�D�L�Q�H���D�Q�J�U�L�c�����E�H�V�W�l�W�L�J�W�H���V�L�F�K����
Die Risiken in der Energiewirtschaft steigen weiter an.

Alles in allem war 2021 für die Stadtwerke ein gutes Jahr . 
Drei Viertel der befragten Führungskräfte stufen ihren ge -
schäftlichen Erfolg als gut oder sehr gut ein, 9  Prozent mehr 
als im ersten Pandemiejahr 2020 . Damit hat das Stimmungs-
barometer wieder das Vor-Corona-Niveau von 2019 erreicht . 
Zu dieser Geschäftserholung haben vor allem steigende  
Umsätze beigetragen.

Eines der wichtigsten Handlungsfelder, mit denen sich  
2021 die Entscheidungsträger befasst haben, waren die in 
der zweiten Jahreshälfte stark steigenden Energiepreise .  
Damit einhergehend stellte sich die Frage nachhaltiger  
Energieerzeugung noch dringlicher als zuvor, verbunden  
mit der Digitalisierung im Energiebereich . 

Von denjenigen 25 Prozent der Befragten, für die das Ge -
schäftsjahr unverändert bis schlechter verlaufen ist, nannten 
76 Prozent die gestiegenen Energiebeschaffungskosten  
als Ursache. Stark steigende und volatilere Energiepreise  
machen für jeden Bürger, vom Manager bis zum Endkunden, 
erlebbar, was der Branche seit Jahren widerfährt: Das ehe -
mals ruhige Binnenmeer der Energiewirtschaft wurde in  
den vergangenen Jahren immer mehr zu einem stürmischen 
Ozean — und nichts deutet darauf hin, dass bald schon  
ruhigeres Fahrwasser locken könnte . 

Trotz dieses Wellengangs erwarten 60  Prozent der Stadt -
werke-„Kapitäne“ ein geschäftlich erfolgreiches Jahr 2022 . 
Dieser optimistische Ausblick zeigt eine deutliche Verbesse -
rung gegenüber der letzten, von Lockdowns geprägten  
Befragung, in der lediglich 49 Prozent positiv in das nächste 
Geschäftsjahr blickten . Warum glauben die meisten Entschei-
der, trotz steigender Volatilität weiterhin erfolgreich in See 
stechen zu können? Der wichtigste Erfolgsfaktor ist hier eine 
kenntnisreiche Navigation und Kursbestimmung, mithin das, 
was man „gutes Management“ nennt (28 Prozent) . 

Immer neue Handlungsfelder bedeuten für die Stadtwerke, 
dass das Risiko, falsche Entscheidungen zu treffen, steigt . 
Entscheiderinnen und Entscheider sind gefordert, immer 
mehr Themen zu beobachten und in ihre Entscheidungs-  
kalküle einzubeziehen. Die Entscheidungsparameter  
entstehen dabei nicht mehr nur in der eigenen Branche,  

A B B I L D U N G  1

Wichtige Themen und Fragestellungen 2021
Mit welchen Themen/Fragestellungen haben Sie sich 2021 am meisten/

am intensivsten in Ihrem Unternehmen auseinandergesetzt?  

� �9�m�k�o�Y�`�d���\�]�j���`�‚�m�Õ�_�k�l�]�f���F�]�f�f�m�f�_�]�f�$���E�]�`�j�^�Y�[�`�f�]�f�f�m�f�_�]�f waren möglich)

Einkauf/Beschaffung von Strom/Gas

32 %

Entwicklung von Strategien/Entwicklung der Märkte

17 %

Einführung/Verbesserung von Produkten, Aufbau neuer Geschäftsfelder

20 %

Auswirkung der Corona-Pandemie

21 %

Digitalisierung im Energiebereich (u . a. Smart Home)

27 %

Erneuerbare Energie/Umweltschutz/Klimaschutz

31 %

Dekarbonisierung/CO2-Abgabe

15 %

Elektromobilität (u . a. Ladesäulen)

14 %

Optimierung der Prozesse im Unternehmen/Organisatorische Fragestellungen

13 %

�L�`�]�e�]�f���Y�m�Ÿ�]�j�`�Y�d�Z���\�]�k���K�l�j�g�e�%�'�=�f�]�j�_�a�]�Z�]�j�]�a�[�`�]�k

13 %

n=100   (Mehrfachnennungen waren möglich)  Quelle: EY

0 % 50 %40 %30 %20 %10 %

sie überspannen mittlerweile Branchen und Landesgrenzen . 
�?�j�’�Ÿ�l�]�j���M�f�k�a�[�`�]�j�`�]�a�l�k�^�Y�c�l�g�j���Z�d�]�a�Z�]�f���\�Y�Z�]�a���\�a�]���`�g�[�`���n�g�d�Y�l�a�d�]�f��
Energiepreise. Die skeptischen 40 Prozent der Befragten, die 
�*�(�*�*���f�a�[�`�l���e�a�l���O�Y�[�`�k�l�m�e�$���k�g�f�\�]�j�f���e�a�l���=�a�f�Z�m�Ÿ�]�f���j�]�[�`�f�]�f�$�� 
erwarten diese aufgrund der steigenden Energiepreise .
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Kapitel 01

Immer mehr Hand- 
lungsfelder

In dieser Zeitenwende ist es erforderlicher denn je,  
dass die Stadtwerke sowohl die traditionelle Daseinsvorsorge  

als auch die zukunftsorientierte Dekarbonisierung als Dienstleister  
und Wegbereiter vereinen. Diese Stabilisierung und  

Veränderung erfolgt dabei immer mehr durch Kooperationen.

Kerstin Andreae 
Vorsitzende der Geschäftsführung und Mitglied des Präsidiums, BDEW Bundesverband  

der Energie- und Wasserwirtschaft e .V.

“
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100  %80 %60 %40 %20 %0 %40 % 20 %

  Studie 2022 (n=100)    Studie 2021 (n=100)  (Mehrfachnennungen waren möglich)  * Neu in Studie 2022 Quelle: EY

0 %

0 % 0 %

Dekarbonierung im Allgemeinen

Digitalisierung im Allgemeinen

67 %

89 %

54 %

86 %

8 %

Absatz/Marketing/Kunden-  
betreuung/CRM

Digitaliserung, insb . IT-Datensicher- 
heit/Cyberrisiken

8 %

16 %

20 %

14 %

6 %

12 %

16 %

6 %

62 %

87 %

60 %

72 %

Kooperationen, strategische  
Allianzen, Fusionen

Optimierung interner Prozesse und  
betriebliche Reorganisation

59 %

82 %

51 %

84 %

Aufbau neuer Geschäftsfelder

�?�]�o�a�f�f���n�g�f���i�m�Y�d�a�Õ�r�a�]�j�l�]�f���E�a�l�Y�j�Z�]�a�l�]�j�f��
und Personalentwicklung

48 %

82 %

61 %

70 %

Smart Metering/Smart Grids/
Netzintegration

Dekarbonisierung, insb . Eigenerzeu-
gung/Eigenverbrauch der Kunden

18 %

13 %

10 %

13 %

13 %

19 %

39 %

72 %

67 %

53 %

Dekarbonisierung insb. grüne Gase*
24 % 36 %

 Top-2-Boxes (Note 2 | Note 1 = „sehr relevant“)Bottom-2-Boxes (Note 5 = „überhaupt nicht relevant“ | Note 4) 

A B B I L D U N G  3

Fragen, mit denen sich Stadtwerke aktuell auseinandersetzen (Vorjahresvergleich)
Ich nenne Ihnen nun einige Themenbereiche, die in den nächsten 2 bis 3 Jahren für Stadtwerke besondere Bedeutung besitzen könnten .  

�A�f���o�]�d�[�`�]�e���E�Y�Ÿ�]���o�]�j�\�]�f���k�a�[�`���A�`�j�]�j���E�]�a�f�m�f�_���f�Y�[�`���K�l�Y�\�l�o�]�j�c�]���e�a�l���\�a�]�k�]�f���L�`�]�e�]�f���Y�m�k�]�a�f�Y�f�\�]�j�k�]�l�r�]�f�7

4 %

3 %

3 %

4 %

5 %

Die Themenfelder Dekarbonisierung, Digitalisierung und  
Datensicherheit gewinnen ebenso sprunghaft an Bedeutung wie das 

Thema Personalgewinnung und -entwicklung; das Thema Smart  
Metering hingegen verliert an Aufmerksamkeit.

“
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20222021202020192018201720152014 2016

 Top-2-Boxes (Note 2 | Note 1 = „sehr stark auseinandersetzen“)   Bottom-2-Boxes (Note 5 = „gar nicht auseinandersetzen“ | Note 4)  Quelle: EY

A B B I L D U N G  4

Fragen, mit denen sich Stadtwerke aktuell auseinandersetzen
Ich nenne Ihnen nun einige Themenbereiche, die in den nächsten 2 bis 3 Jahren für Stadtwerke besondere Bedeutung besitzen könnten .  

�A�f���o�]�d�[�`�]�e���E�Y�Ÿ�]���o�]�j�\�]�f���k�a�[�`���A�`�j�]�j���E�]�a�f�m�f�_���f�Y�[�`���K�l�Y�\�l�o�]�j�c�]���e�a�l���\�a�]�k�]�f���L�`�]�e�]�f���Y�m�k�]�a�f�Y�f�\�]�j�k�]�l�r�]�f�7

Digitaliserung, insb . IT-Datensicherheit/Cyberrisiken

boomt . Im vergangenen Jahr sind verschiedene öffent-  
liche Aufgabenträger wie Kommunen, Kliniken oder Energie-  
versorger Hackerangriffen zum Opfer gefallen . Betreiber  
kritischer Infrastrukturen sind in besonderer Weise aufge-  
�j�m�^�]�f���m�f�\���n�]�j�h�Ö�a�[�`�l�]�l�$���a�`�j�]���K�q�k�l�]�e�]���n�g�j���9�f�_�j�a�^�^�]�f���r�m���k�[�`�—�l-
zen. Jede Kommune und jedes Stadtwerkeunternehmen  
besitzt hier Schwachstellen und damit Einfallstore . Dessen 
sind sich die Befragten 2021 noch einmal schmerzlich  
bewusst geworden. Hätte die Befragung nicht im Januar  
und Februar, sondern nur wenig später unter den Ein-  

drücken des Kriegs in der Ukraine stattgefunden, wären  
die Zustimmungswerte beim Thema Cybersicherheit ver-
mutlich noch deutlich höher ausgefallen .

Eine erstaunliche Erkenntnis dabei: Den Entscheiderinnen 
und Entscheidern der Stadtwerke ist nicht nur bewusst, wie 
wichtig digitale Lösungen sind — sie wissen auch, dass sie 
sich noch längst nicht gut genug damit auskennen . Die meis-
�l�]�f���]�e�h�Õ�f�\�]�f���k�a�[�`���Y�d�k���e�a�l�l�]�d�e�‚�Ÿ�a�_��� �,�/���H�j�g�r�]�f�l�!���Y�m�^�_�]�k�l�]�d�d�l�$��
gerade einmal gut ein Drittel meint, weiter (oder deutlich 

0 %

10 %

20 %

30 %

40 %

50 %

60 %

70 %

80 %

90 %

100 %

n=100n=100n=100n=100n=101n=111n=100n=100 n=100

3 %

87 %

6 %

72 %

8 %

64 %

Erstmals 2020 abgefragtErstmals 2020 abgefragt

Die Sorge um die Sicherheit der  
eigenen Daten und Systeme ist in den letzten drei Jahren  

exponentiell angestiegen.

“
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20222021202020192018201720152003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2014 2016

 Top-2-Boxes (Note 2 | Note 1 = „sehr stark auseinandersetzen“)   Bottom-2-Boxes (Note 5 = „gar nicht auseinandersetzen“ | Note 4)  Quelle: EY

A B B I L D U N G  5

Fragen, mit denen sich Stadtwerke aktuell auseinandersetzen
Ich nenne Ihnen nun einige Themenbereiche, die in den nächsten 2 bis 3 Jahren für Stadtwerke besondere Bedeutung besitzen könnten .  

�A�f���o�]�d�[�`�]�e���E�Y�Ÿ�]���o�]�j�\�]�f���k�a�[�`���A�`�j�]�j���E�]�a�f�m�f�_���f�Y�[�`���K�l�Y�\�l�o�]�j�c�]���e�a�l���\�a�]�k�]�f���L�`�]�e�]�f���Y�m�k�]�a�f�Y�f�\�]�j�k�]�l�r�]�f�7

Kooperationen, strategische Allianzen, Fusionen
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n=100n=100n=100n=100n=101n=111n=100n=102 n=100 n=102 n=105 n=100 n=102 n=100 n=100 n=100 n=100 n=100 n=100

59 %

16 %

58 %

17 %

66 %

15 %

67 %

4 %

21 %

51 %

12 %

64 %

14 %

72 %

12 %12 %

66 %

13 %

65 %

8 %

17 %
14 %

21 %

83 %

7 %

74 %

12 %

19 %

76 %

Fusionen“ befassten . Das Zustimmungstief von 47 Prozent 
im Corona-Jahr 2020 ist damit überwunden und Koopera-  
tionen werden wieder positiver — und als notwendiger —  
gesehen; anhand des enormen Wachstums der Aufgaben- 
felder, denen sich Stadtwerke in den kommenden Jahren 

widmen sollen, wäre jedoch ein noch höherer Sprung in  
der Zustimmung in der aktuellen Befragung durchaus denk -
bar gewesen. Oder blicken wir auf Kooperationserfahrungen 
zurück, die die Studienteilnehmer bremsen, neue Partner -
schaften einzugehen?

7 %
5 %

47 %

54 %54 %

69 %

74 %

58 %59 %

Neuer Anlauf? Nie hatten sich Stadtwerke so wenig  
mit Kooperationen und Fusionen beschäftigt wie im Lockdown-Jahr 
2020. Nun keimt das Interesse an Allianzen wieder auf, ist allerdings  

noch längst nicht wieder so stark wie vor gut zehn Jahren.

“
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Seit dem Koalitionsvertrag von SPD, Grünen und FDP 
ist die Schaffung einer kohlenstofffreien Energiewirt -
schaft das Leitthema der neuen Bundesregierung.   

Der russische Überfall auf die Ukraine unterstreicht dieses 
Motiv noch einmal in besonderer Weise. Die Abhängigkeit 
von russischem Öl und Gas zeigt überdeutlich, dass Deutsch-
land die Erzeugung erneuerbarer Energie im Inland schneller 
vorantreiben muss als bisher . 

Dieser Pfad einer beschleunigten Dekarbonisierung setzt  
die Stadtwerke einem erhöhten politischen Druck aus  
und eröffnet dabei gleichzeitig neue Geschäftspotenziale . 
Die Tragweite dieser Weichenstellung war den Stadtwerken 
schon im Jahresverlauf 2021 klar bewusst . Für 72 Prozent 
der Befragten spielte der Kohlenstoffabbau bereits im  
Jahresverlauf eine entscheidende Rolle . 2020 hatte dieser  
Wert noch bei 53 Prozent gelegen — die neue Stadtwerke-
studie zeigt also einen deutlichen Anstieg auf ein Allzeit-
hoch in Sachen Dekarbonisierung.

20222021202020192018201720152014 2016

 Top-2-Boxes (Note 2 | Note 1 = „sehr stark auseinandersetzen“)   Bottom-2-Boxes (Note 5 = „gar nicht auseinandersetzen“ | Note 4)  Quelle: EY

A B B I L D U N G  1 6

Fragen, mit denen sich Stadtwerke aktuell auseinandersetzen
Ich nenne Ihnen nun einige Themenbereiche, die in den nächsten 2 bis 3 Jahren für Stadtwerke besondere Bedeutung besitzen könnten .  

�A�f���o�]�d�[�`�]�e���E�Y�Ÿ�]���o�]�j�\�]�f���k�a�[�`���A�`�j�]�j���E�]�a�f�m�f�_���f�Y�[�`���K�l�Y�\�l�o�]�j�c�]���e�a�l���\�a�]�k�]�f���L�`�]�e�]�f���Y�m�k�]�a�f�Y�f�\�]�j�k�]�l�r�]�f�7

Dekarbonisierung, insb. Eigenerzeugung/Eigenverbrauch der Kunden
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72 %

13 %

54 %

16 %

51 %

10 %

53 %

13 %

52 %

9 %

38 %

15 %

43 %

21 %
30 %

14 %

Erstmals 2014 abgefragtErstmals 2014 abgefragt

62 %

10 %
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Stadtwerke müssen einen eigenen Fahrplan für die effektive 
�m�f�\���]�^�Õ�r�a�]�f�l�]���<�]�c�Y�j�Z�g�f�a�k�a�]�j�m�f�_���]�f�l�o�a�[�c�]�d�f�&���=�a�f���r�]�f�l�j�Y�d�]�j��
und erster Schritt ist hierbei das Erheben der aktuellen Treib -
hausbilanz, ein Dekarbonisierung-Benchmark mit anderen 
Stadtwerken oder auch — wie bereits bei einigen Stadtwerken 
und Energieversorgern üblich — die Integration von Dekarbo-
nisierungszielen (z. B. Anteil Elektromobilität am Fuhrpark 
oder Kundenwachstum bei nachhaltigen Energieprodukten) 
in den variablen Anteil der Löhne und Gehälter .

A B B I L D U N G  1 7

Dekarbonisierungsstrategie
Existiert in Ihrem Unternehmen eine Dekarbonisierungsstrategie?

�F�g�[�`���f�a�[�`�l�$���o�a�j���Z�]�Õ�f�\�]�f���m�f�k���_�]�j�Y�\�]���a�f���\�]�e���]�j�^�g�j�\�]�j�d�a�[�`�]�f���H�j�g�r�]�k�k

48 %

Ja, unsere Strategie ist es, unsere Kunden auf Ihrem Transformations-  
pfad mit Lösungen zu unterstützen

31 %

Ja, es existiert eine Dekarbonisierungsstrategie, die sowohl uns als  
Unternehmen transformiert als auch unsere Kunden Lösungen anbietet,  
sie auf ihrem Transformationspfad zu begleiten, …

33 %

Nein, wir haben keine Dekarbonisierungsstrategie

13 %

n=100   (Mehrfachnennungen waren möglich)  Quelle: EY
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Preisentwicklungen seit 2019
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1) Zeitintervall 02 .01.19–24.03 .22  2) Wechsel von NGC zu THE am 30.09.21  3) Relative Entwicklung bezogen auf gesamtes Zeitintervall
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Globale Nachfragesteigerung  

z. T. nicht fundamental begründete Preisaufschläge 

Peak der Survey-Durchführung  

Kriegserklärung Russlands gegenüber der Ukranie  
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Die Megathemen Digitalisierung, Dekarbonisierung und  
�<�]�r�]�f�l�j�Y�d�a�k�a�]�j�m�f�_���Z�]�]�a�f�Ö�m�k�k�]�f���f�Y�[�`�`�Y�d�l�a�_���\�a�]���M�f�l�]�j�f�]�`�e�]�f�k�%��
und Geschäftsentwicklung der Versorger . Die stärksten Aus-
wirkungen spüren die Studienbeteiligten in den Bereichen 
Vertrieb und Netze .

100  %80 %60 %40 %20 %0 %40 %60 % 20 %

n=100   (Mehrfachnennungen waren möglich)  Quelle: EY

Vertrieb

Energiedienstleistungen

Regenerative Erzeugung

Beschaffung

Netze

Konventionelle Erzeugung

73 %

59 %

61 %

63 %

71 %

36 %

 Top-2-Boxes (Note 2 | Note 1 = „besonders betroffen“)Bottom-2-Boxes (Note 5 = „nicht betroffen“ | Note 4) 

38 %

17 %

18 %

9 %

9 %

7 %
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Von Megatrends betroffene Unternehmensbereiche
Welche Unternehmensbereiche sind durch die Megatrends Dekarbonisierung, Digitalisierung und Dezentralisierung
in Ihrem Unternehmen besonders betroffen?

Die Zukunft gehört kundenzentrischen Lösungen . 
Nur wenige Befragungsteilnehmer erwarten noch 
Zuwächse im Commodity-Geschäft.
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